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Volniſch⸗ itauiſche Amnüherung? 


Berjöbnlihe Geſten auf beiden Seiten. Beyſtor fährt nach Kowno. 


In den letzten Wochen waren wieder verſchiedene 
Anzeichen einer Entſpannung der Lage zwiſchen Polen 
und Litauen zu verzeichnen. So hielt vor einigen Tagen 
vor dem Warſchauer Sender die Schriftſtellerin Ilakie⸗ 
wicz einen Vortrag, in welchem ſie ſich für eine friedliche 
Beilegung der polniſch⸗litauiſchen Differenzen einſetzte. 
Als Antwort darauf wurde vom litauiſchen Sender eine 
rolnifche Sendung gegeben. Außerdem veröffentlichte der 
litauiſche Außenminiſter anläßlich des 15. Unabhängig⸗ 
leitstages Litauens einen Zeitungsartilel, der ebenfalls in 
ſehr verſöhnlichem Tone gehalten war. N 

Dieſe günſtige ieklung hat num auf polniſcher Seite 
bereits eine ſichtbare Auswirkung gefunden. In Wilna 
ſand zwiſchen dem Marſchall Pilſudſti und dem ehem. Mi⸗ 


nifterpräfibenten Pryſtor eine Konferenz ftatt, und wie es | Holen ift. 


Die belgiſchen Sozialiſten in Front. 
— Auto ſuns des Parlaments gefordert. 
Brüffel, 25. Februar Der außerordentliche Kon · 


tre der belgiſchen Arbeiterpartei ud der Gewerkſchafts⸗ 
kommiſſion hat folgenden Beſchluß ER " 
Der Kongreß fordert die Auf löſungdes Par⸗ 
lamentes. Das Büro des Generalrates wird beauf⸗ 
tragt, alle notwendigen Maßnahmen zu ergreifen, damit 
die Teilerneuerungswahlen ſo raſch als mögliſt vor ſich 
gehen können. Dieſe Wahlen werden den Ausdruck der 
offentlichen Meinung darſtellen und gegenüber der „Regie⸗ 
rung der Banken“ eine noch überzeugendere Kundgebung 
bedeuten, als es die von den Behörden verbotene Kund⸗ 
gebung vom 24. Februar geweſen wäre. Die Vertreter 
der belgiſchen Arbeiterpartei und der Gewerkſchaftskom⸗ 
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200⸗Nillionen⸗Innenanleihe. 
In der Sitzung des Haushaltsausſchuſſes des Senats 
gab der Finanzminſſter in der vorigen Woche bekannt, daß 
zur Deckung des Deftizits die Auslegung einer neuen In⸗ 
nenanleihe notwendig ſein werde. Eine langfriſtige An⸗ 
leihe, wie es die Nationalanleihe war, komme diesmal 
nicht in Frage, es werde dies vielmehr eine kurzfriſtige 
Anleihe ſein müſſen. Der Reſt des Fehlbetrages, der durch 
die Anleihe nicht gedeckt werden kann, müſſe durch Steuer⸗ 
einnahmen ausgeglichen werden. Die Allgemeinheit müſſe 
Die Mittel zur Deckung der Staatsausgaben hergeben. 
Schließlich erklärte der Miniſter, daß die Regierung dem⸗ 
nächſt eine langfriſtige Inveſtitionsanleihe auflegen werde, 
die ausſchließlich zur Durchführung von Inveſtitionen Ver⸗ 
wendung finden ſolIl. N 
Wie wir nun im Zuſammenhang damit erfahren, 
wird die kurzfriſtige Anleihe zur Deckung des Defizits 170 
bis 200 Mill. Zloty betragen und vor allem in den Städten 
emittiert werden. Es ſollen im ganzen Lande ſpezielle 
Propagandabũüros für die Anleihe eingerichtet werden. 


Enaliſche Autos für Polen. 

Einiges aus dem Inhalt des polniſch⸗engliſchen 
Handels vertrages. Fey 
Der in der vorigen Woche zujtandegelommene Han⸗ 
delsvertrag zwiſchen Polen und England ſieht eine Reih⸗ 
von Zollerleichterungen bei der Einfuhr engliſcher Waren 
nach Polen vor. Vor allem werden bei der Einfuhr eng⸗ 
licher Autos nach Polen beſondere Vergünſtigungen ge⸗ 
währt werden, die bis zu 75 Prozent des üblichen Zoll: 
ſatzes betragen werden. Im Laufe eines Jahres iſt die 
Einfuhr von 1000 engliſchen Autos und Motorrädern 
nach Polen in Ausſicht genommen. Es ſoll vor allem das 
billige ſogenannte Volksauto eingeführt werden, deſſen 
Preis 4500 bis 5000 Zloty betragen wird. Die Motor⸗ 
räder ſollen 700 bis 1000 Zloty koſten. 5 
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Simon über feine Reife nach Berlin. 
Eine Riefe nach Moslan wirb erwogen. 


London, 25. Februar. Ziemlich unerwartet tea) 
heute vormittag das britiſche Kabinett zu einer Sitzun⸗ 
zuſammen, wobei die Reife des Außenminiſters Simo: 


heißt, ſoll Pryſtor in der nächſten Woche in beſonderer 
Miſſion nach Litauen jahren. 


318 Millionen Zloly 
von den Unternehmern einbehalten. 
Die Sozialverſicherungsanſtalten in ganz Polen 
haben eine Aufſtellung der von den Unternehmern zu Ende 
des vorigen Jahres einbehaltenen Verſicherungsbeiträge 


ausgearbeitet. Es erweiſt ſich, daß von den Unternehmern 


nach Berlin, Warſchau und Moskau erörtert wurde. Die 
Frage der Reiſe nach Berlin wurde hierbei bereits endgäl⸗ 
tig beſchloſſen, wovon Simon am Nachmittag im Unter⸗ 
haus bereits Kenntnis gab. Die Frage der Reiſe nach 
Moskau iſt noch nicht endgültig erledigt, da noch keine 
Einladung der Sowjetunion an die britiſche Regierung 
vorliegt. Ebenſo ſteht auch noch die Warſchau-Reiſe 
Simons offen. 

London, 25. Februar. Der britiſche Außenmini⸗ 
ter Sir Simon antwortete im Unterhaus am Montag, 
nachmittag auf eine Anfrage des Oppoſitionsführers 
Lansbur)y, daß er hoffe, in ſehr kurzer Zeit Berlin zu 
beſuchen. 

Der ſozialiſtiſche Fraktionsführer Lansbury fragte, ob 
Simon in der Lage ſei, irgendeine Erklärung zu den Vor⸗ 
ſchlägen der Reichsregierung abzugeben, daß ein direkter 
Meinungsaustauſch zwiſchen beiden Regierungen als Folge 
der engliſch⸗franzöſiſchen Beſprechungen in London ſtart⸗ 
finden folle. 

Simon erwiderte: „Jawohl. Nach Entgegennahme 
des deutſchen Vorſchlages über dieſen Gegenſtand fragte 
die engliſche Regierung an, ob ſie richtigerweiſe annehmen 
könne, daß der Zweck der Beſprechungen über alle im 
franzöſiſch⸗engliſchen Kommunique erwähnten Angelegen⸗ 
heiten jet, um ſie einen Abſchnitt weiterzutragen. Ich habe 
eine Antwort von der deutſchen Regierung erhalten, indem 
ſie mit der Beſchreibung der vorgeſchlagenen Beſprechun⸗ 
gen übereinſtimmt und mich einlädt, zu dieſem Zweck nach 
Berlin zu kommen. Die engliſche Regierung iſt der An⸗ 
ſicht, daß dies eine nützliche Anregung iſt, und ich hoffe in 
kurzer Zeit Berlin zu beſuchen. Der Zeitpunkt und das 
Nähere der Beſprechungen müßte noch verabredet werden. 
Die franzöſiſche und italieniſche Regierungen haben dem 
vorgeſchlagenen Gang des Verfahrens zugeſtimmt“. 

Lansbury fragte hierauf: „Iſt es beabſichtigt, Mo 3: 
kau oder irgendeine andere europäiſche Hauptſtadt im 
Zuſamenhang mit dieſen geplanten Abmachungen zu be 
ſuchen?“ 

Simon erwiderte: 
wogen“. 


bereits 318 Millionen Zloty Verſicherungsbeiträge einbe⸗ 
halten wurden, welche Summen ſehr ſchwer  eingetrieden 
werden können, 
weder bereits 


da die meiſten dieſer Unternehmen ent⸗ 
unter Gerichtsaufſicht ſtehen 
daß von ihnen 


oder jo ſtark 


verſchuldet ſind, kaum etwas herauszu⸗ 


Jemmiſflion zurückgezogen. Die Altion zugun⸗ 
ſten des Planes für die Machtergreifung auf legalem 
Wege ſoll in verſtärktem Maße durchgeführt werden. Die 
ſozialdemokratiſche Parlamentsfraktion wird beauftragt, 
ſofort alle im Hinblick auf die Verwirklichung dieſes Pla⸗ 
nes ausgearbeiteten Anträge in der Kammer einzureichen. 
Die Büros des Generalrates und der Gewerkſchaftskom⸗ 
miſſion werden beauftragt, ſofort ein Aktions⸗ und 
Verteidigungskomitee ins Lehen zu rufen, das 
die nötigen Vollmachten beſitzt, um falle Maßnahmen 
zum Schutze der Volksfreiheften auszuardei⸗ 
ten und zu beſchließ en. * 


Um polniſcherſeits die Motoriſierung des Verkehrs zu 
| fördern find verſchiedene Steuererleichterungen für die Be⸗ 
ſitzer mechaniſcher Fahrzeuge in Ausſich genommen. 


„Dieſe Frage wird zur Zeit er⸗ 


2 > 

0 In Warſchau Finanzkreiſen ſpricht man, daß im Zu⸗ England baut bombenſichere Unterſtänd 1 
ſammenhang mit dem Zustandekommen ec erg: London, 25. Februar. Die Sonntagszeitung 
ſchen Handelsvertrages engliſche Banken Polen eine Anz | Reynolds Newspaper“ meldet, daß zur Zeit an allen ſtra⸗ 
leihe gewähren ſollen. Min, tegiſchen Punkten längs der engliſchen Küſte bombenſichere 
ee ER Unterſtände erbaut werden. Mehrere dieſer Unterſtände 
ER x 3 „ würden demnächſt durch engliſche Bombenflugzeuge bom⸗ 

| 30 000 OBERE in Arbeitsdienſt⸗ | bardiert werden, um ihren Wert und ihre Sicherheit zu 
lagern. ü prüfen. Falls dieſe Verſuche befriedigend ausfallen, ſollen 
Im Sinne eines vom Arbeitsfonds feſtgelegten Pro⸗ | weitere bombenſichere Unterſtände und Gebäude an milis 
enſtl. n Ren 1 wie z. B. ee Cha⸗ 
gen 30 000 Jugendliche beſchäftiat w Dieſe Lager tham, Catterick und an allen wichtigen Flugplätzen errich⸗ 
en 30 deo Juß endlich deſchäſ ſa meiden, Dieſe Lag tet werden. Schließlich ſei 1 in der Nähe des Se 
teren Themſelaufes einen Rieſen⸗Unterſtand zu errichten, 
in dem ein geſamtes Flugzeuggeſchwader Platz finden ſoll. 


Unentgeltliche Päſſe für die Automobilausſtellung 

in Berlin. 5 
Das Geſuch des Polniſchen Automobilklubs berück⸗ 
ſichtigend, hat ſich das Innenminiſterium damit einver⸗ 
ſtanden erklärt, eine gewiſſe Anzahl unentgeltlicher Aus⸗ 
landspäſſe zum Beſuch der internationalen Automobil⸗ 
ausſtellung herauszugeben. Unabhängig davon fährt zur 
Ausſtellung nach Berlin eine Gruppe Studenten des War⸗ 


die Spannung zwiſchen Bayern 
f und Reich. | 


Wie Meldungen aus München berichten, haben ſich 
dort die Verhältniſſe in höchſter Weiſe zugeſpitzt. Die letzte 
ſcharf antinationalſozialiſtiſche Predigt des Kardinals 
Faulhaber, in deren Verlauf es zu ſtürmiſchen monarchi⸗ 
ſtiſchen Demonſtrationen lam, haben die Münchener Nazis 
in Bewegung gebracht. In einer von 15 000 Perſonen 
beſuchten „Kampfverſammlung“ gegen den „Bolſchewiken⸗ 
Kardinial“ kam es zu wüſten Auftritten der Redner, der 
Nazi⸗Führer Bauer nannte den Kardinal eine immer un⸗ 
erträglicher werdende Gefahr für den neuen Staat und 
rief unter ſtürmiſchem Beifallsgebrüll der Menge: „Wann 
endlich, ſo fragen wir aufs höchſte erregt, verhaftet die 
Geheimpolizei dieſen Mann?!“ Im Laufe des Abends 
wurde die Verſammlung immer tumultuöſer, in immer 


anten Surgchchören wurde gefordert, daß man „Schluß 


ſchauer Polytechnikums. 


SGaarfſlüchtinge 
unterwegs nach der Sowietun on. 
Geſtern fuhr durch Warſchau eine Gruppe von Berg⸗ 

euten aus dem Saargebiet, die nach der Sowjetunion 
zum ſtändigen Aufenthalt fahren. Es handelt ſich haupt⸗ 
ſächlich um Soziaſdemokraten und Kommuniſten, die aus 
Angſt vor den Repreſſalien des Hitlerregimes das Saar⸗ 


gebiet verlaſſen haben en 


+ 
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mit den Katholiken“ mache. Als der Redner von der 
ſtändigen Provokationstaktik des Kardinals ſprach, riefen 
Hunderte: „Hängt den Romknecht auf!“ „An den Galgen 
mit ihm!“ Im Saal anweſende Jeſuiten wurden von 
ihren Stühlen gezerrt, als „Lumpen und Verräter“ titn⸗ 
liert, aus dem Saal geworfen und draußen verhaftet. 


Sehr bemerkenswert iſt übrigens, daß in kleinen Kle⸗ 
bezetteln und durch Kreidepropaganda an den Hauswän⸗ 
den von Woche zu Woche ſyſtematiſcher monarchiſtiſche 
Wittelsbacher Propaganda betrieben wird. Vor einem 
Jahr hätte noch niemand gewagt, offen monarchiſtiſche 
Propaganda zu betreiben, heute agitiert man bereits in 
Straßenbahnwagen und Geſchäften, vielfach unter Zuſtim⸗ 
mung des Publikums, für eine Ablöſung der braunen Dil⸗ 
tatur durch ein monarchiſtiſches Regime. 

Unter dieſen Umſtändien iſt auch verſtändlich, daß 
wieder ſeperatiſtiſche Strömungen und das alte Schlag⸗ 
wort vom unabhängigen Bayern auftauchen. 


Aermelkanal herrſchte ein ſchweresSturmwetter. Ein bri⸗ 
tiſches Geſchwader von 8 Bombenflugzeugen geriet wäh⸗ 
rend des Fluges in einen Schneeſturm, ſo daß 7 Flugzeuge 
notlanden mußten. Hierbei wurden 4 Flugzeuge mehr 
oder weniger ſchwer beſchädigt. 5 


Blutige Schlägerei bei einem Fußballſpiel. 

Bei einem Fußballſpiel im Wiener Prater gingen 
die Spieler und ihre Anhänger aus dem Publikum mit 
Meſſern aufeinander los. Ein Spieler wurde ſchwerver⸗ 
letzt ins Krankenhaus gebracht. Außerdem wurden noch 
vier erheblich verletzte Perſonen gezählt. 


Ein Unterſuchungsgefangener ermordet. 

Am Sonntag vormittag ermordeten im Gefängnis 
von Unruhſtadt (Grenzmark Poſen), während der Juſtiz⸗ 
wachtmeiſter in der Kirche war, zwei ungarische Staats⸗ 
angehörige, die ſeit November vorigen Jahres in Auswei⸗ 
ſungshaft ſitzen, den Unterſuchungsgefangenen Paul Heuer. 
Sie zertrümmerten ihm den Schädel und entflohen dann 
über die Gefängnismauer in Richtung der polniſchen 
Grenze. Die Grenzpolizei hat feſtgeſtellt, daß die Mörder 
nach Polen entkommen ſeien. Die polniſche Polizeibehörde 
hat Schritte zu ihrer Ergreifung eingeleitet. 


Beſtattungszetemonie im Flugzeug. 

In Burma iſt es, wie engliſchen Blättern aus Ran⸗ 
goon gemeldet wird, zwiſchen buddhiſtiſchen Sekten zu 
einer ſcharfen Auseinanderſetzung über die Frage gekom⸗ 
men, ob ſich das Flugzeug als Werkzeug einer Beſtattungs⸗ 
zeremonie eigne. Eine buddhiſtiſche Gemeinſchaft wollte 
nämlich die einbalſamierte Leiche eines Mönchs vor der 
öffentlichen Feuerbeſtattung in einem Flugzeug ſiebenmal 
um die berühmte Pagode Schwe Dagon herumführen laſ⸗ 
ſen, was ſonſt auf dem Erdboden mit Beförderungsmit⸗ 
teln älterer Zeiten geſchieht. Die konſervativen Kreiſe 
der Buddhiſten ſind über dieſen Plan entſetzt, während die 
Moderniſten behaupten, die Totenehrung erlange durch 
die Verwendung der modernſten Behelfe erſt recht die 
höchſte Weihe. Wie der Streit ſchließlich ausgetragen 
wurde, hat man bisher nicht erfahren. 


Tagesnenigkeiten. 


Von der Arbeitsfront. 
Der Konflikt in der Seideninduſtrie weiterhin unerledigt. 


Im Lodzer Arbeitsinſpektorat fand geſtern erneut 
eine Konferenz in Sachen des Konflikts in der Seiden⸗ 
induſtrie ſtatt. Zugegen waren Vertreter des Klaſſenver⸗ 
bandes der Seidenweber und der Seideninduſtriellen aus 
Lodz und Pabianice. Eine Einigung kam auch diesmal 
nicht zuſtande. Die Vertreter der Pabianicer Induſtrie 
erklärten nämlich, wegen der ſtarken Konkurrenz außer⸗ 
ſtande zu ſein, das Lohnabkommen auf den von den Arbei⸗ 
tern geforderten Bedingungen zu unterzeichnen, während 
wiederum die Lodzer Induſtriellen ihre Zuſage von der 
Pabianicer Induſtrie abhängig machten. Die Unterneh⸗ 
mer baten um Vertagung der Verhandlungen zur Ausar⸗ 
beitung eigener Vorſchläge. (a) 


Arbeitsniederlegung bei „Th. Finſter“. 

Auf Grund der Beilegung des Konflikts in der Lod⸗ 
zer Plüſchinduſtrie in der vorigen Woche durch Unterzeich⸗ 
nung des Lohnabkommens für weitere drei Monate ſoll⸗ 
ten die Arbeiter am geſtrigen Montag die Arbeit wieder 
aufnehmen. Als aber die Arbeiter der Plüſchweberei von 
Theodor Finſter geſtern früh zur Arbeit erſchienen, ſtellte 
es ſich heraus, daß die Fabrikleitung einige Arbeiter nicht 
wieder aufnehmen will. Daraufhin erklärten ſich die 
übrigen Arbeiter mit den nicht eingeſtellten ſolidariſch und 
verlangten, die Anſtellung der ganzen Belegſchaft. Als 
dies abgelehnt wurde, traten ſie erneut in den Ausſtand 
und ſetzten davon ihren Verband in Kenntnis. Es ſtrei⸗ 
len gegen 100 Arbeiter. (a) 


„ Bolniſcher Streik“ 

Wegen Nichtauszahlung der Löhne die Arbeiter 
der Fabrik von Spuren * der 11% dee 98 in 
den Streik getreten. Da ſie aber befürchten, daß die 
Fabrikleitung an ihre Stelle vielleicht andere Arbeiter ar: 
ſtellen wird, verblieben ſie in den Fabrilräumen. Die 
Streikenden haben ſich an ihren Verband und an den Ar⸗ 
beitsinſpektor mit der Bitte um Intervention gewandt. (a) 


1. März — Saartag. 


Feierlicher Einmarſch der SA und SE. 


Berlin, 25. Februar. Wie ſchon aus der Prokla⸗ 
mation des Reichskanzlers zum Jubiläum der national⸗ 
ſozialiſtiſchen Machtergreifung hervorging, wird der 1. 
März, der Tag der Saarrückgliederung, Veranlaſſung zur 
größten Feier geben, welche die NSDAP im Jahre 1985 
abhalten wird. Die Anordnungen des Reichspropaganda⸗ 
miniſteriums beſtätigen dieſe Ankündigungen. Es hat im 
ganzen Reiche am 1. März vormittags die Rundfunküber⸗ 
tragung der Veranſtaltung, die aus Anlaß der Uebergabe 
der Regierungsgeſchäfte an Gauleiter Bürkner in Saar⸗ 
brücken ſtattfindet, zu erfolgen. Gleichzeitig werden ſämt⸗ 
liche Kirchenglocken läuten, die Sirenen der Fabriken und 
Schiffe heulen und im ſelben Augenblick ſollen die privaten 
und öffentlichen Gebäude Flaggenſchmuck anlegen. Die 
Beflaggung ſoll nicht etwa vorher vorgenommen werden, 
ſondern ſchlagartig erſt mit dem Augenblick des offiziellen 
Uebergabeaktes. Gleichzeitig wird im ganzen Reiche eine 
Verkehrsſtille von einer Minute eintreten. Wo es möglich 
iſt, ſoll auch in den Betrieben die Arbeit für eine Minute 
unterbrochen werden. Am Abend des 1. März haben 
überall im Reiche an jedem Orte große Kundgebungen 
ſtattzufinden, bei denen die höchſten politiſchen Leiter des 
Ortes ſprechen müſſen. Dieſe Kundgebungen haben unter 
Teilnahme ſämtlicher Gliederungen der SA, aller ſonſti⸗ 
gen Vereine und der Bevölkerung ſtattzufinden. Im An⸗ 
ſchluß an die Kundgebungen haben ſich überall Fadelzitge 
zu formieren. Auf den Höhen werden Freiheitsfeuer ent 
Kammt werden. In den Schulen werden gleichfalls Feiern 
abgehalten werden. Im Anſchluß an dieſe Feier iſt der 
Tag ſchulfrei zu laſſen. Auch wird durch einen beſonderen 
Crlaß die Polizeiſtunde im ganzen Reich aufgehoben. 
Schon am Tage vorher beginnen Sternfahrten der deut⸗ 
ſchen Autoſportorganiſationen nach Saarbrücken, ſowie 
Sternflüge des Deutſchen Luftſportverbandes nach dem 
Saargebiet. Formationen von SA, SS, Luftſportver⸗ 
band, Arbeitsdienſt und Hitlerjugend nehmen am frühen 
Morgen an der Grenze des Saargebiets Aufſtellung und 
marſchieren dann mit klingendem Spiel auf allen Stra⸗ 
Ben, die ins Saargebiet führen, hinein. 


Gemeinſamer Streik der Schüler, Studenten und Lehrer. 

Havanna, 25. Februar. In der Provinz Ha⸗ 
vanna ſind über 135 000 Schüler, Studenten und Lehrer 
in den Streik getreten. Etwa 100 000 Schüler verweigern 
den Schulbeſuch, um auf dieſe Weiſe einerſeits höhere Ge⸗ 
hälter für die Lehrer, anderſeits die Ueberweiſung größerer 
Lebensmittelmengen an die Schulen zu erwirken, damit 
das den mittelloſen Schülern auf Regierungskoſten gelie⸗ 
jerte Frühſtück reichlicher ausgeſtattet werden Tan. 
Gleichzeitig ſtreiken über 6000 Studenten der Univerſität 
Havanna. Sie fordern die Wiederherſtellung der ſeit ah: 
ren ſtark eingeſchränkten bürgerlichen Rechte, die Demili⸗ 
tarxiſierung der Polizei und die Ausſchaltung der militäri⸗ 
ſchen Rechtſprechung bei Zivilſachen und gewöhnlichen 
Verbrechen. Die 25 000 Studenten der techniſchen Schu⸗ 
len und der Handelsſchulen haben ſich dieſem Streik ange⸗ 


e . 
Aus Welt und Leben. 


Schweres Erdbeben au) Kreta. 
8 Tote, 62 Verletzte. 


Aus Athen wird berichtet: Auf der Inſel Kreta wurde 
ein ſchweres Erdbeben verjplirt. Sehr viele Häuser find 
eingeſtürzt. In den Provinzen Candie und Retimno ſind 
8 Tote und 62 Verletzte zu beklagen. Das Erdbeben war 
von einem orkanartigen Sturm begleitet, der unter ber 
Bevölkerung eine große Panik hervorrief. Die Regierung 
hat eine Hilfsaktion für die vom Erdbeben heungeſuchte 
Bevölkerung eingeleitet. 


Schneeſtürme über England. 
In Nordengland, Nord⸗Wales und Schottland herrſchte 


Eröffwung von 6 weiteren Poſtſilialen. 

Die Lodzer Poſtdirektion iſt ſeit einiger Zeit darauf 
bedacht, das Poſtnetz in Lodz wie am weitgehendſten aus⸗ 
zubauen. Bisher beſaß die Stadt Lodz außer der Poſt⸗ 
zentrale in der Przejazdſtraße 8 Poſtfilialen, was für eine 
Stadt von über 600 000 Einwohnern zweifellos zu wenig 
iſt. Wie wir nun erfahren, ſollen in Lodz in der nächſten 
Zeit 6 weitere Poſtfilialen eröffnet werden. (a) 
Norwegiſche Heringe billiger. 

Wie wir erfahren, ſind die norwegiſchen Heringe auf 
dem Lodzer Markt um 10 bis 15 Prozent billiger gewor⸗ 
den. Dieſe Preisſenkung iſt eine Folge der Senkung der 
Zollſätze 70 aus Narwegen nach Polen eingeführte 
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eigenen Kultur. (a) 


| Bor Hunger 
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Der Krankenlaſſenbau in der 
Leczuiczaſtraße 
ſoll zum Wojewodſchaſtsgebäude ausgebaut werden. 


Wie wir ſchon wiederholt darauf hinwieſen, ſtellt ſich 
die Angelegenheit des Gebäudes der Sozialverſicherungs⸗ 
anſtalt an der Ecke Lecznicza⸗ und Zimnaſtraße, das mit 
einem Koſtenaufwand von annähernd einer Million Zloty 
errichtet wurde und ſich gegenwärtig im rohen Zuſtande 
befindet, ſehr kompliziert dar. Zur Errichtung dieſes Ge⸗ 
bäudes nahm die damalige Verwaltung der Krankenkaſſe 
eine größere Anleihe auf, doch wurde die Weiterführung 
der Arbeiten nach Fertigſtellung des Baues im rohen Zu⸗ 
ſtande unterbrochen, in welchem Zuſtande das Gebände 
nunmehr bereits ſeit 4 Jahren unbenutzt daſteht. Obzwar 
die Sozialverſicherungsanſtalt in der Nähe die 5. Heil⸗ 
anſtalt in den Häuſern des „Lokator“⸗Vereins unter⸗ 
gebracht hat und dafür Miete zahlen muß, ſo kann ſie doch 
wegen Mangels der erforderlichen Mittel an die Ausferti⸗ 
gung des eigenen Gebäudes nicht heraantreten. 

Nunmehr iſt in bezug auf dieſes Gebäude eine neue 


Konzeption aufgetaucht, indem dasſelbe durch den Staats⸗ 


fiskus übernommen und für das Wojewodſchaftsamt be⸗ 
ſtimmt werden ſoll. Die Verhandlungen in dieſer Ange⸗ 
legenheit ſind bereits ſo weit fortgeſchritten, daß am Orte 
eine Wojewodſchaftskommiſſion mit dem Herrn Wojewo⸗ 
den Hauke⸗Nowak erſchien und das Gebäude beſichtigte. 
Die Kommiſſion prüfte auch die Verkehrsverhältniſſe und 
die ſonſtige Lage des Gebäudes. Dieſe Prüfung ſoll gün⸗ 
ſtig ausgefallen fein. 2 
Zu bemerken ift, daß das Poznanſkiſche Palais an der 
Ecke Ogrodowa⸗ und Zachodniaſtraße, in welchem das Wo⸗ 
jewodſchaftsamt gegenwärtig untergebracht iſt, nur bis 
zum Jahre 1936 gepachtet iſt. (a) N 
a „ .i Seailen, 
Eine Geſellſchaft für Sprachenſtudium. hu 
Heute abend um 18 Uhr findet in der Aula des Deut⸗ 
ſchen Gymnaſiums in der Kosciuszko⸗Allee 65 die feierliche 
Eröffnungsſitzung der Lodzer Abteilung des Vereins für 
Förderung der Sprachwiſſenſchaft und des Sprachen⸗ 
ſtudiums. Das Leitmotiv des Vereins iſt: Durch Exler⸗ 
nung von Sprachen und Bekanntmachung mit der Kultur 
und dem Leben der Völker zur Schaffung eines ſtarken 
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nger zuſammengebrochen. 

Auf dem Leonhardt⸗Plaß brach die arbeits⸗ und ob⸗ 
dachloſe Janina Stempniak vor Hunger und Erſchöpfung 
zuſammen. Die Bedauernswerte wurde von der Rettungs⸗ 
bereitſchaft ins Reſerpekrankenhaus geſchafft. (a) 

Wegen Zutreiberdienſte verhaftet. 

Wie berichtet, wurde vor einigen Tagen Staniſlan 
Muſial, der Beſizer des Reſtaurants „Bialy Niedzwiedz“. 
Kilinfkiſtraße 125, verhaftet, weil er in ſeinem Reſtaurant 
junge Mädchen als Kellnerinnen beſchäftigte und dieſe 
zwang, mit den Gäſten intim zu ſein. Die eingeleitete 
Unterſuchung ergab, daß dem Muſial bei feinem ſchändli⸗ 
chen Handwerk der Szara 6 wohnhafte Jan Stachur'ki 
und die Skladowa 25 wohnhafte Genoveva Owczarek ber 
hilflich waren, indem fie ihm die Mädchen für den „Bes 
trieb“ zuführten. Die Polizei hat daher auch dieſes ſau⸗ 
bere Paar feſtgenommen und hinter Schloß und Riegel 
geſetzt. (a) 8 
Selbſtmordverſuch eines Induſtriellen. 

In ſeiner Wohnung in der Rokieinftaſtraße 42 ſchoß 
ſich der Fabrikbeſitzer Eugenjusz Laszkiewicz, deſſen Fabril 
ſich in der Kontnaſtraße 5 befindet, eine Kugel in die 
Herzgegend. Der Lebensmüde wurde in hoffnungsloſem 
Zuſtande ins Johannis⸗Krankenhaus geſchafft. Es wird 
geprüft, was die Urſache des Selbſtmordverſuchs iſt. (a) 

Aneignung von Schmuckſachen. : 

Jakob Edlie, wohnhaft Petrikauer 58, meldete der 
Polizei, daß ſich eine gewiſſe Zlata Szeps Schmuckſachen 
im Werte von 3400 Zloty angeeignet habe. Die Szeps 
lieh dieſe Schmuckſachen von Edlic, um mit dieſen auf 
einen Maskenball zu gehen und dort als eine „reiche 
Dame“ aufzutreten. Die Szeps gab dem Ebdlie die 
Schmuckſachen nicht wieder zurück. Edlic ſah ſich nunmehr 
gezwungen, die Polizei um Hilfe anzurufen. (a) N 
Diebſtahl in einer Buchhandlung. 

0 „ul Mr eg „Globus“ an der Nokicinifa- 

raße 22, deren Beſitzer Herr G. Ruppert ift, wurde ein 
Einbruchsdiebſtahl verübt. Der Beſitzer ee feinen 
Schaden auf 1200 Zloty. (a) 


Landſtreicher, zu feinem Kollegen: „Wie machſt n 
das eigentlich, ſo oft es dich juckt, greifſt du bloß hin und 
haſt den Floh?“ 

Zweiter Landſtreicher: „Kunſtſtück, greif ich mal da⸗ 
neben, hab ich einen anderen.“ 


Wer Bücher lieſt 
wird Mitglied 
| der Bücherei „Fortſchritt“! 
Betrifauer 109 
@ Geöffnet jeden Dienstag 
u. Kreitan ven C6 le 


* 


— —ů —— u u EEE EEE — f EEE urn ar Ya 7 Fir Ze 
j N * * 2 8 * N * N N 0 n 14 u 1 1 g 1 
* ne 4 ar, ’ 5 . 7 Nr N ' 52 2 + 1 * a ri 
* Ber | 5 
* n * D 
2 Leber — Dienstag, den 26. Februar 1935. 2 3 
Ar. 56 Leder Dolkszeſtung — Dienstag, den 28. Fed eee — 


Eine Kindesleiche im Mükteiten. 


Während der Reinigung des Müllkaſtens im Hauſe 


OW Straße 3 wurde die Leiche eines neugeborenen 
Kindes weiblichen Geſchlechts gefunden. Die Kindesleiche 
war bereits in Verweſung übergegangen. Von dem Fund 
wurde die Polizei in Kenntnis geſetzt, die eine Unter- 
ſuchung einleitete. ö N 
Im Abort des Hauſes Miynarfla 29 wurde ein etwa 
(Wochen altes Kind männlichen Geſchlechts gefunden. 
Das Kind lebte noch und iſt geſund. — Des weiteren 
wurde im Torwege des Hauſes Dr. Sterlingſtraße 5 ein 
geugeborenes Kind männlichen Geſchlechts gefunden. Die 
zwei lebend aufgefundenen Kinder wurden in das ſtädtiſche 
Findelheim eingeliefert. (a) 8 


Von einem Wagen ſchwer verletzt. 

Im Torwege des Hauſes Bandurſkiſtraße 24 wurde 
der 24jährige Kutſcher Hugo Kalecki, wohnhaft Radwan⸗ 
fla 32, vom Wagen gegen die Wand gequetſcht. Es wurde 
ihm hierbei der Bruſtkaſten eingedrückt, außerdem erlitt er 
noch ſonſtige ernſtliche Verletzungen. Der Verunglückte 
wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus 
überführt. (a) 1 
Blutige Schlägereien. FÜR 

Auf dem Hofe des Hauſes Bawelniana 7 lam es zwi⸗ 
ſchen Teilnehmern an einem Trinkgelage zu einer Schlä⸗ 
gerei, bei welcher der 24jährige Staniflaw Wieczorek, 
wohnhaft daſelbſt, und der 33jährige Franciszek Wierzo⸗ 
rek, Rokicinſta 101 wohnhaft, jo ernſtlich verletzt wurden, 
daß zu ihnen die Rettungsbereitſchaft gerufen werden 
mußte. — An der Ecke Dworſka⸗ und Zielnaſtraße wurde 
bei einer Schlägerei die 25jährige Wladyſlawa Gorſla, 
wohnhaft Maryſinfta 81, verletzt. Auch ihr erteilte die 
Rettungsbereitſchaft Hilfe. — An der Ecke der Petrilauer 
und Poludniowaſtraße wurde der 28jährige Staniſlac 
Mrowezynfli, wohnhaft Wulczanſka 109, von zwei unbe 
kannten Männern überfallen, die mit Meſſern auf ihn ein⸗ 
ſtachen. Mrowczynſki erhielt einige Meſſerſtiche in die 
Bruſt. Er iſt ins Krankenhaus überführt worden. Nach 
den Meſſerhelden fahndet die Polizei. (a) 

Vom Auto übe N 15 

An der Ecke Zgierſka⸗ und Limanowfkiſtraße wurde 
geſtern früh der Jankiel Parzenczewſki aus Ozorkow von 
einem Auto überfahren, wobei er einen Armbruch ſowie 
Verletzungen am Kopfe erlitt. Er wurde von der Ril⸗ 
tungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft. Der Chauf⸗ 
feur wurde zur Verantwortung gezogen. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

M. Kacperkiewiczs Erben, Narellen 54; J. Sitfiericg, 
Lopernika 26; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; W. Sokole⸗ 
vicz und W. Schatt, Przejazd 19; M. Lipier, Petrikaner 
1935 A. Ruchter und B. Loboda, 11⸗90 Liſto pada 86. 
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Aus dem Gerichtssaal. 


Die Tragödie einer unehelichen Mutter. 
Das eigene Kind erwürgt und am Grabe der Mutter 
verſcharrt. 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern das 


Adbeits⸗ und obdachloſe Dienſtmädchen Aniela Luczak, 26 


Jahre alt, wegen Ermordung des eigenen Kindes zu ver⸗ 
antworten. Die Luczak ſagte vor Gericht aus, daß fie 


nach dem Tode ihrer Mutter von ihrem Vater, der in der 


jagt wurde. Sie habe ſich daraufhin ihr Brot als Dienſt⸗ 
mädchen verdient. In dieſer Zeit lernte ſie einen jungen 
Mann kennen, der ſie verführte. Als ſie ſchwanger ging, 
wurde ſie aus dem Dienſt entlaſſen. Sie gebar ein Kind 
in der Wöhnerinnenklinik, aus welcher ſie am 15. Novem⸗ 
ber 1934 entlaſſen wurde. Die ſie mit dem Kinde nirgends 
unterkommen lonnte, erwürgte fie es im Treppenflur des 
Hauſes Pilſudſtiſtraße 10 und begrub es darauf auf dem 
alten katholiſchen Friedhof neben dem Grabe ihrer Mut: 
ter. Darauf ſuchte ſie das Freudenhaus in der Zydowfka⸗ 
ſtraße 10 auf, wo man jedoch von ihrem Kinde wußte und 
ſie danach fragte. Da fie nur ausweichende Antworten 


Marjanflaſtraße 26 ein Haus beſitzt, aus dem Hauſe ge⸗ 


geben konnte, kam die Tat ans Tageslicht. Das Gericht 
verurteilte die Luczak zu einem Jahr Gefängnis. (a) N 


Kurpfuſcher aus Konſtantynom verurſacht Todesfall 
Auf der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts jaß 
geſtern der Schmied Hermann Lucyan aus Konſtantynow, 
dem die Anklage Verurſachung des Todes eines Menſchen 
zur Laſt legte. 
Am 19. Oktober 1934 wurde in das Radogoszezer 
Krankenhaus 


Es wurde ſeſtgeſtellt, daß die Blutvergiftung durch unſau⸗ 


bere Inſtrumente bei der Blutlaſſung herbeigeführt wurde. 


5 Ein ſittenloſer Jüngling. 

Vom Lodzer Bezirksgericht wurde geſtern der 22jäh⸗ 
rige Jan Lewandowſki aus Alexandrow, der auf einem 
Felde bei Alexandrow ein junges Mädchen überfiel und 
zu vergewaltigen verſuchte, jedoch daran durch das Hinzu⸗ 
kommen anderer Perſonen gehindert wurde, zu einem 
Jahr Gefängnis verurteilt. a 


Aus dem Reime. 


Dreifacher Nord 
in einem Städtchen Oftgaliziens. 


In Mielnica, einem kleinen Städtchen in der Tarno⸗ 
poler Wojewodſchaft, wurde ein dreifacher Mord verübt. 
Die Opfer find die 57jährige Gutspächterfrau Fryma 
Weichſelblatt, ihre 20 jährige Nichte und das Dienſt⸗ 
mãdchen. 


Bei Abweſenheit des Weichſelblatts, der bei Mielnica 
ein Gut in Pacht hat, klopfte es etwa um 9.30 Uhr abends 
an der Küchentür. Als das Dienſtmädchen die Tür öffnete 
und dann auf den Hof ging, um nachzuſehen, wer geklopft 
habe, wurden ihr von einem bisher unbekannten Manne 
drei Meſſerſtiche verſetzt, die den Tod des Mädchens, ohne 
daß es einen Schrei von ſich gab, herbeiführten. Der 
Mann, wahrſcheinlich war es nur einer, drang dann ins 
eiſte Wohnzimmer ein und erſtach mit demſelben Dolch die 
20jährige Nichte, welche vor ihrem Tode noch einen Angſt⸗ 
ſchrei von ſich geben konnte. Auf dieſen Angſtſchrei hin 
lam die Frau des Pächters ins Zimmer, wo ſoeben ihre 
Nichte erſtochen wurde. Auch ihr verſetzte der Mörder 
einige Stiche, troßdem fie ſich zur Wehr ſetzte. Die Stiche 
waren gleichfalls tödlich. 

Ein Wohnungsnachbar, der die Schreie der Gemor⸗ 
deten hörte, erhob Alarm. Doch konnte er ſowie die her⸗ 
beigeruſene Polizei des Mörders nicht habhaft werden. 
Ex iſt ſofort, als er das Herannahen des Nachbarn be⸗ 
merkte, geflohen. 


Ein Schuldnerehepaar niedergeſchlagen. 


Der Landwirt Joſef Swierczynſki aus dem Dorſe 
Parzno, Gemeinde Kluki, Kreis Petrikau, war ſeinem 
Nachbarn Slonzak einige hundert Zloty ſchuldig. Da 
Swierczynſti das Geld trotz mehrfacher Mahnungen nicht 
zurückerſtattete, beſtand zwiſchen beiden Feindſchaft und es 
kam auch wiederholt zu tätlichen Auseinanderſetzungen. 
Das Verhältnis wurde immer geſpannter und vorgeſtern 
drangen die Brüder Jan, Andrzej und Leon Slonzak bei 
Swierczynſki ein und ſchlugen mit Aexten und anderen 
Waffen auf Swierczynſki und feine Frau ein. Die rabia- 
ten Brüder richteten die Eheleute ſo übel zu, daß dieſe be⸗ 
wußtlos liegen blieben. Sie wurden in ſehr ſchwerem Zu⸗ 
ſtande ins Krankenhaus überführt. Die drei Brüder Slon⸗ 
zak wurden verhaftet. (a) f 
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Ruda ⸗Pabianicka. Haushaltsberatungen. 
Am kommenden Sonnabend ſoll eine Sitzung der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung ſtattfinden, die ſich mit dem 
Haushaltsplan für das Jahr 1935/36 zu befaſſen haben 
wird. 


Konſtantynom. Jahres verſammlung der 
Ortsgruppe der DSAR. Am Sonntag nachmittag 
fand die Jahresverſammlung der Ortsgruppe Konſtanty⸗ 
now der DSAR ſtatt, die vom Vorſitzenden Gen. W. Heid⸗ 
rich geleitet wurde. Nach der Protokollverleſung referierte 
Cen. Heike aus Lodz über den Parteitag in Bielitz und 
über die Lage unſeres Parteibezirks, worauf die Delegier- 
ten zum Bezirksparteitag gewählt wurden. Anſchließend 
erſtattete Gen. W. Heidrich den Tätigkeitsbericht für das 
verfloſſene Jahr, worauf die Neuwahl des Vorſtandes 
folgte. Diefer wurde in folgendem Beſtande gewählt: 
1. Vorſitzender Heidrich Wilhelm, 2. Vorſitzender Jende 
Vrung, 1. Schriftführer Heidrich Helmut, 2. Schriftführer 
Schwarz Adolf, 1. Kaſſierer Siebert Richard, 2. Kaſſierer 
Jiebiger Heinrich. Beiſitzende: Melzer Robert, Richard 


Reinhold, Trellenberg Guſtay: Wirte: Kube Julius und 


Prenzel Wilhelm; Reviſionskommiſſion: Linke Reinhold, 
Maurer Alfred und Tinſch Alfred. 


Sport. 
Der Fußball kam ins ollen. 

Das wärme Wetter hat den Beginn der Fußballſaiſon 
beſchleunigt. Die Lodzer Fußballvereine bereiten ſich 
zifrig für die bevorſtehenden Meiſterſchaftsſpiele vor. % 
reits für den kommenden Sonntag planen einige Vereine 
Jußballſpiele. So will der Meifter der A⸗Klaſſe, der Lod⸗ 
zer Sport⸗ und Turnverein, die Warſchauer Polonia nach 
Lodz einladen und LKS will mit WAS ſpielen. Auch 
ERS und noch andere Mannſchaften ſuchen für Sonntag 
Gegner für Geſellſchaftsſpiele. Der kommende Sport⸗ 
ſenntag wird daher ſchon im Zeichen des Fußballs ſtehen. 


Wisla auf Reiſen. 
„Die Ligamannſchaft der Krakauer Wisla führt im 
April nach Luxemburg und Belgien, um in dieſen Staaten 
einige Fußballſpiele gegen erſtklaſſige Mannſchaften aus⸗ 
zutragen. 
Luftreunen über 30 000 :flometer. 
Die Pläne für das Internationale Luft⸗Devon 
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Herbſt in Amerika find bereits vollſtändig ausgearbeitet 
und bedürfen nur noch der amtlichen Beſtätigung durch 
die zu überfliegenden Stagten. Die Strecke in ihrer Ge⸗ 
ſamtlänge von 30 000 Kilometern ſoll von Waſhington 
über Miami und Panama nach Santiago führen. Dann 
wird Südamerika überquert und Buenos Aires angeflogen 
Von hier aus führt die Route an der Oſtküſte Südamerikas 
entlang nach Panama und San Franzisko, dem Start⸗ 
platz der letzten Etappe nach Neuyork. Die Strecke bietet 
inſofern Schwierigkeiten, als ausgedehnte Steppen und 
ſchließlich auch die Anden mit ihrer Höhe von 5000 Me⸗ 
tern zu überfliegen ſind. Im übrigen hält ſich der Weg 
aber an die Verkehrs⸗Fluglinien, ſo daß die Brennſtoffver⸗ 
ſorgung keine großen Schwierigkeiten macht. Deer Start 
zu dieſem großen Luftrennen nach dem Muſter von Lon⸗ 
don —Melbaurne ſoll am 6. Oktober in Waſhington gege⸗ 
ben werden. 


Rußland wünſcht Nurmi als Trainer. 

Die ſowjfetruſſiſchen Sportbehörden haben fi durch 
Vermittlung ihrer diplomatiſchen Vertretung in Finnland 
an Nurmi und auch einige andere bekannte Sportler, dor⸗ 
unter Toivonen, mit dem Vorſchlag gewandt, als Ama⸗ 
teurtrainer eine Zeitlang in Rußland tätig zu ſein. In 
Betracht ſollen die Monate Juni und Juli 1935 kommen, 
die Tätigkeit ſich auf 7—8 Städte in Rußland erſtrecken. 
Nurmi hat aber nach einer Erklärung ſeinem Vereinsvor⸗ 
ſizenden gegenüber dieſen Vorſchlag abgelehnt. Er habe 
kein Intereſſ an einer Tätigkeit der angeregten Art ir 
Rußland, zumal er ja ſchon als Amateurtrainer in Finn: 
land ſelbſt arbeite, und das genüge ihm. Wahrſcheinlic 
verdient er auch in Finnland ſchon genung. 

n ET / TEE 


Nadio⸗ Programm. 
Dienstag, den 26. Februar 1985, 


Lodz (1339 155 224 M.) 
12.10 Populäres Konzert 12.45 Hörſpiele für Kinde; 
13 Preſſe 13.055 Populäres Konzert 13.30 Pauſe 15.30 


Export 15.35 Börſe 15.45 Leichte Mufit 16.45 Briefe 


kaſten der PRO 17 Akademiſcher Chor 17.25 Soziales 
1735 Salonmuſik 17.50 Radiotechniſcher Briefkasten 
18 Schallplatten 18.10 Theaterprogramm 18.15 
Streich⸗Quintett 18.45 Literariſche Skizze 19 Lieder⸗ 
ſänger Konrad Zelechowſki 19.20 Aktuelle Plauderei 
19.30 Schallplatten 19.45 Programm für den nächſten 
Tag 19.50 Sport 20 Operette: „Mein Liebeslied“ in 
3 Akten von Korngold 22 Reklamekonzert 22.15 Tanz⸗ 
muſik 22.45 Leichte Muſik 23 Wetter 23.05 Tanzmuſit 


Königswuſterhauſen (191 155, 1571...) 
12 Konzert 14 Allerlei 15.15 Für bie Frau 16 Bun⸗ 
ter Nachmittag 19 Fiſchertanz am Haft 20.15 Stund 
der Nation 23 Wir bitten zum Tanz. 4 
Heilsberg (1031 kz, 291 M)) 

12 Konzert 15.20 Kinderfunk 16 Schallplakten 20.14 
Stunde der Nation 21 Oratorium „Samſon“ 22.50 
Tanzmuſik. 


Breslau (950 kHz, 316 M.) 


12 Konzert 14.10 Schallplatten 16.30 Konzert 20.15 


Stunde der Nation 
Wien (592 kHz, 507 M.) 
12 Konzert 14 und 16.15 Schallplatten 15.40 Rinder 
ſtunde 19.25 Oper: Der Maskenball 22.55 Unterhal⸗ 
tungskonzert 23.45 Wiener Klänge. 
Prag (638 kHz, 470 M.) 
12.35 Leichte Mufit 15.55 Orcheftermufit- 17.50 Lieder 
21.05 Cellomuſik 21.35 Kammerſinfonie. 


22.55 Tanzmuſik. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Zur Vorbereitung des Bezirksparteitages vom 
17. März ſowie zur Berichterſtattung über den allgemei⸗ 
nen Parteitag in Bielitz werden folgende 


Milgliederverſammlungen 


angeſetzt: 

Tabianice 26. Februar, abends 7.30 Uhr, im Parteilokale 

Ehoinn 3. März vorm. 980 „ „ = 

Zaierz 3. 5 9.30 „ 7 7 

Drorkom 3. 7 9.80 „ 5 7 
omaſchow 2. 2 abends 7.30 „ „Lokal Tung 

Ruda⸗Pabian. 9. März A 8.00 „ „ Parteilokaſ 


Tagesordnung für alle Verſammlungen iſt: 

Bericht über den Parteitag in Bielitz; 

Die Lage unſerer Vezirkspartei; 

Wahl der Delegierten zum Bezirksparteitag; 
Allgemeines. 


— 829 — 


Zu allen Verſammlungen werden Mitglieder del 
Bezirksvorſtandes delegiert. 
Der Bezirksvorſtand. 


Exekutive des Nertrauensmännerrates Lodz. 
28 Donnerstag, den 28. Februar, 7.30 Uhr abends, im 
Lokale, Petrikauer Straße 109, Sipung der Exekutive des 
Vertrauensmännerrates. Vollzähliges Erſcheinen 
dingt erſorderlich. 


geſel chaft ⸗Volksproſſe “ tit. 0, O. — Vorantwortlich für der 
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Ax. 56 


um Roman von Ida Bock Ill" 
(48. Fortſetzung) 


Und nun ſollte ein falſcher Verdacht, eine unwahre 
Beſchuldigung, die, bald genug von den Zeitungen auspo⸗ 
ſaunt, auch zu ihr dringen würde, alles, was ihm Zu⸗ 
kunftshoffnung, Lebenstraum, Seligleit geweſen, in 
Trümmer ſchlagen. Wenn Hanna den Verdächtigung 
Glauben ſchenkte, erſchien er ihr als der Mörder ihres 
Mannes, der den Wohlſtand, das Glück, in dem ſie le. te, 
vernichtet hatte. Und ein Grauen vor dem Menſchen mußte 
tie erfaſſen, dem ſie ſich anvertraut. Er ſah ſich in 
kahlen Stube um, in der er ſich befand, einen Arm auf 
den unſicher ſtehenden Tiſch geſtützt, erhob er ſich von dem 
abgenützten Stuhle und ſchritt auf die Tür zu. Drückte 
die Klinle nieder. Natürlich verſchloſſen! Da erfaßte 
ihn unbändige Wut. Ihm war, als müſſe er gegen die 
Tür rennen, die ihn hinderte, ſich vor Hanna niederzu⸗ 
werfen und ihr die ganze grauſame Wahrheit zu geſtehen. 


Aber da kamen die Vorwürfe über ihn her, die er in 
Hilfen Augenblicken ſchon längſt gemacht! Warum hakte 
er ſich denn heimlich aus Dürens Zimmer fortgeſtohlen, 
wie ein Schuldbeladener? Warum war er nicht in die 
Fabrik hinüber gerannt, um das Unglück, das ſich zuge⸗ 
tragen, der Wahrheit gemäß zu ſchildern? Gewiß, man 
würde ihn ſchon damals als verdächtig in Haft genommen 
haben — aber die Beteuerungen ſeiner Unſchuld wären 
de eher zu überprüfen geweſen, feine Schulbloſigkeit 
hätte ſich leichter beweiſen laſſen, man mußte ihm doch 
Glauben ſchenken, daß er lediglich Zeuge eines vobereite⸗ 
ten Selbſtmordes geweſen. Heute? Er gab ſich keiner 
Täuſchung darüber hin, daß, wenn ſchon nichts anderes, 
jo doch jedenfalls ſeine Flucht ihn verdächtig machte. 
Dieſe Flucht war ja Irrſinn geweſen! Und dann plötzlich 


| Metro 


Przejazd 2 
Unmnmmmmmmm 


Cara Bou 


In den übrigen Rollen: 


Heute 
und folgende Tage! 


im wunder⸗ 


EAI 


Erfahrener 


— | 


übernimmt gegen eine niedrige Gebühr Häuſer 
im Verwaltung. 

Gefl. Angebote unter „Hausverwalter“ an die 
Geſchäftsſtelle ds. Blattes erbeten. 


Heilanſtalt 


Petrilauer 294 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 
Telephon 122-89 


Spezialürzte 
und zuhnürztliches Kabinett 
Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Koniultation 3 Zloty 


Spezialärztliche 


on 


der 


| bereitet geweſene Tathandlung darſtelle? 


Adria 


Glöwna 1 
Hmmm 


22, Hohbla“ 


With Preſton Forſter, Richard Cromwelt, 
Herbert Mundin, James Bleafon, Minna Sombelt 
Außer Programm: Pat⸗ und Paramount⸗Wochenſchau. 


Dr.med. LEWITTER 


Geburten: und Frauenhilfe 
Gientiewirza 6 Tel. 137:25 


Empfängt von 6-8 u. Rzgowfta (Chojnn) 157 v. 4-6 
Tee 


Dr.med.WOLKOWYSKI 


wohnt fetzt 
Cegielniana 11 12. 238-02 
Spesinlarst für Haut Haun · u Geſchlechtstranldeiten 


empfängt von 8— 12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn⸗ und Jeiertagen von 9—1 Uhr 


P. Weisskopf 


zobger Volfszeitung — Dienstag, den 26. Februar 1935. 


Der Weg zur Wahrheit 


überfiel ihn wieder jenes innere Beben, gegen das er 
während ſeiner Flucht auf dem Höhenkamme anzukämpfen 
hatte, als er den Entſchluß gefaßt hatte, die nächſte grö⸗ 
ßere Eiſenbahnſtation zu Fuß zu erreichen, um möglichſt 
unauffällig in den Zug einſteigen zu können. Daß er 
einer ſolchen Feigheit fähig geweſen! Und ſeine ate 
Mutter fiel ihm ein. Glückliche Mutter, daß du das nicht 
erleben mußteſt! Wie Schrecken faßte es ihn an, als er 
daran dachte, daß ſie jetzt dazu gezwungen geweſen wäre, 
den Verdacht gegen ihn zu verſtärken! Hatte er ihr gegen⸗ 
über nicht eine Fahrt in das nahe München vorgeſchätz: 
und war nach Bärenwinkel gefahren? Warum die Lüge? 
Gab ſie der, Tat, deren er nun verdächtigt war, nicht den 
Anſchein einer vorbereiteten Handlung? Erſchöpft ſank 
er auf den alten hölzernen Stuhl. Er konnte eine Weile 
nicht denken. Nur ein Name ſprang in ſeiner Dumpfheit 
immer wieder auf: Hanna! 
Inzwiſchen hing der Aſſeſſor Dr. Wegner am Tele⸗ 
phon und hatte ein glühendes Geſicht. Soeben war ihm 
von München mitgeteilt worden, daß Fred White, racte 
Fritz Weißmann, ſeine Anweſenheit im Zimmer Hugo von 
Dilrens zur Zeit der Tat eingeſtanden habe, aber auch, 
daß eine Komplizierung der Affäre durch die Mitwiſſer⸗ 
ſchaft einer dritten Perſon nicht als unmöglich von der 
Hand zu weiſen ſei. Der der Tat Verdächtige behaupte 
zwar, die Witwe des Hugo von Düren nie vorher gekannt 
zu haben und nicht in Keunknis davon geweſen zu ſein, 
daß ſeine Tanzpartnerin von Ditren⸗Knöchl⸗Hartig⸗Miß 
Gladys mit ihr un je doch angeſichts der offenkun⸗ 
ieſes M die bei deſſen Ver⸗ 
nehmung zum Ausdruck ene ſei immerhin zu beden⸗ 
ken, ob zwiſchen den beiden nicht ſchon lange vorher Be⸗ 
ziehungen beſtanden hätten, ob alſo nicht am Ende die 
Befeitigung des Ehemannes eine im Einverſtändnis vor⸗ 
Sollten ſich aus 
der früheren Aktenlage für die Bekräftigung ſolcher Ver 
mutungen Anhaltspunkte ergeben, dann wäre auch über 
Frau von Düren die Unterſuchngshaft zu verhängen. 


Glowna 9 Tel. 142 42 


Analnſen. — Quarzlampen. 
Diathermie 


Rheumstiihe Aranibeiten 


m umgezogen 0 
Sienkiewieza 40 


Empfängt von 4.30 bis 7 


LULU 


Mit 


gendwelche 
zwecks Exiſtenz. 


Dr. med. Frau 


Heilanſtalt „OMEGA“ 
Yerzte-Spezinliften u. zahnärztl. Kabinelt 
Die Hilſeleiſtungsſtation iſt Tag und Nacht tätig 


Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder 
— Röntgen 


ANoenſultatian Zlotn en 


Dr.med. WIK TOR MILLER 


rel. 146-1 


2&0 zlotu 


ſuche Beteiligung oder ir⸗ 
Gelegenheit 


Offerten unter „Ehrlich“ 
an die Geſch. ds. Bl. 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


menn Sie unter günſtigſten 
Bodingungen, bet wöchentl. 
Abzahlung von 5 Zloth an, 
ohne Preisaufichlap. 
wie boi Darsadinng. 
Fe daden können. 
(Für alte Knudſchaft und 


Dem Aſſeſſor Wegner troff der Schweiß von der 
Stirn. Zunächſt gab er nach München den Beſcheid, daß 
die Akten daraufhin genaueſt überprüft und auch alle jene 
Perſonen vernommen werden ſollten, die über auffällig 
Beziehungen zwiſchen den beiden Perſonen Auskunft g. 
ben könnten. 

Als Dr. Wegner dem Unterſuchungsrichter nach den 
nem Stenogramm Mitteilung von dem Münchener Be⸗— 
richte machte, ſtutzte der wohl einen Augenblick. 

„Dieſer White hat tatſächlich eingeſtanden, Zeuge de 
Selbſtmordes geweſen zu ſein?“ 

„Vielleicht war er doch mehr als Zeuge!“ 

„Jedenfalls iſt Vorſicht geboten. Der Mann iſt Bir- 
ger Amerikas —“ 

„Und Frau von Düren die Witwe des Ermordeten“ 


„Lieber Herr Kollege, ſagen Sie doch nicht immer 
„des Ermordeten“. Sit denn ſchon etwas bewieſen? ins 
die Vermutung wegen der Frau? Wollen Sie vielle i“ 
auch Frau von Düren verhaften laſſen?“ 

„Ich wollte es jedenfalls in Vorſchlag bringen!“ 

„Menſch, Sie blamieren ja die ganze Gerichtsbarkeit! 
Es iſt nachgewieſen, daß White am 4. Juni das Schiff in 
Hamburg verlaſſen hat; es iſt feſtgeſtellt, daß er vorher an. 
die zehn Jahre in Amerika gelebt hat! Wollen Sie mir 
ſagen, wie eine Verabredung zwiſchen ihm und Frau von 
Düren zuſtande gekommen ſein könnte? Am 6. Juni war 
er bei ſeiner Mutter — das haben Sie doch ſelbſt ausge⸗ 
forſcht. Er müßte alſo tags darauf mit der Dame zuſam⸗ 
mengekommen ſein, von ihr den Auftrag empfangen ha⸗ 
ben, den Gatten zu erſchießen, weil ſie damals ſchon da⸗ 
von überzeugt war, daß ſie ſchon ein paar Monate ſpäter 
mit ihm eine berühmte Münchener Tanznummer ſein 
würde. Dabei iſt Frau von Düren bis Anfang Septem⸗ 
ber im Haufe ihrer Schwiegermutter geweſen. Aſſo, 
Menſchenskind, ſpinnen Sie doch keine Märchen!““ 


Fortſetzung folgt. 


Angenheilanſtalt 


mit Kranlenbetten von 


DB. Donchin 


— 8 ae ng für eg 
—— (Operationen uw.) 
re a .. atoriſch von 9.30 bis 1 Uhr 
und von 4 bis 7.30 Uhr abends 


Beiritauer Sir. 90 Tel. 221-72 


. — 


Veterinärarzt 


Maksymilian A. REIC! 


Nawrot 1a Telephon 17877 
empfängt bei Tiererkrankungen (Spezialität: Stu⸗ 
benhunde) von 9 bis 1 Uhr mittags und von 4 bis 

7 Uhr abends. Heilanſtaltspreiſe 

Hausbeſuche bei lranten Tieren. 


DGLOSZENIA TELEFONIEZNIE 


ar Ser ge 


2299999945929 949994 


Petrikauer 101, Tel. 114-82 


Empfangsſtunden von 


e 
bekommen Sie in feinfter 
und folibefta Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 

Kaufzwang! 
Beachten Sie genau 
die Adroſſe: 


2-4 und 7—8 Uhr 


n fach 
. Kunden sablung Zalatwia fachowo 
Frauentrantheiten une Geburtenhilfe aan aud de Akwizycja ogloszen 


S. Fuchs 


Venerologiſche Heilanſtalt 
Zawadzlaſtraße 1 Tel. 122:73 . 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abenbs 
Beneriihe, Harn- und Hautte Sexuelle 
Ans ünſte (Analpſen des ene Ansicht, 


dungen und des 9 
Vorbeugungsſtation ſtändig tätig — Für Damen 


er Konſultation 3 Zloty. 
für veneriſche u. 


Benerologiſche Hanttrankheiten 
Heilanftalt wurde übertragen 


nach der 


Zielona 2 (Betritauer 47) 


Bon 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends. Sonntags von 
9-2 Uhr nachm. Von 11—2 u. 2—3 empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 Zloty 


Dr. med. Heller 


Spezidlärn für Haut- und Gejcerhtattankheiten 
Zeanautta 8 Tel. 179.89 


Empf 8-11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v 1-2 
Boſonderes Wartegtmmer für Damen 
Für Undemittelte — Hellanftaltsnseile 


Dr.med. H. LUBICZ 


Opepialargt für Haut-, harn- u. venerijche Rrankheiten 
Gegieiniana 7 Tel. 141-32 


Gnmpfängt von 8-10, 12—2 und 5—8 Uhr 
An Sonne und Feiertagen von 9—11 
Für Damen beſonderes Wartezunmer 


haben in ber „Bodser Bolle. 


Anzeigen. zeitung“ feta onten Grfolg! 


Tapezierer P. Weiß 
Stentioticza 18 
Front. im Laden 


Achtung Hausfrauen 
Das 


Badbuch 


mit Anleitung jur Her⸗ 
ſtellung einfachen und 
beſſeren Hausgebäcks iſt 
im Preiſe von 90 Gros 
ſchen erhältlich in der 


„ener 
Petrika 
und kann Bi 7 


Zeitungsausträger be⸗ 
ſtellt werden. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater Heute 8.30 Uhr Kwiecista droga 
Populäres Theater: Heute 8.15 Uhr abends 
Operette „Co kobieta moe“ 


Capitol: Veronike 


Casino: Antek als Polizeimeister 

Europa: Das Lied des Kosaken 

Grand -Kino: „Zuzu“ mit Josefine Baker 
Luna: „Bella Donna“ mit Conrad Veidt 
Metro u. Adria: Hoppla 

Mira: Der tolle Zar 

Palace: Peter 

Przedwiosnie: Von Abend bis Mitternacht 
Rakieta: Ihre tollste Nacht 

Sztuka: Familie Rothschild 


